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Mittagstipp
Hier erfahren Sie, wo Sie heute gut & günstig

Ihr Mittagessen erhalten. Guten Appetit!

Sie möchten mit Ihrem Mittagstischangebot
auf unserer Speisekarte erscheinen?

Einfach mailen: sonja.hegel@noz.de

3-Gang-Mittags-Menü
jeden Sonntag von 12 bis 14 Uhr 29,90 €
Mo. & Di.: geschlossen
Mi.–Fr. geöffnet ab 14 Uhr, à la Carte ab 17 Uhr
Sa. + So. geöffnet ab 12 Uhr, à la Carte ab 12 Uhr

Baccumer Mühle
Zur Baccumer Mühle 3
49811 Lingen (Ems)
☎ 0175/3251459

– ANZEIGE –

KURZ NOTIERT

Ortsrat Darme tagt. Der
Ortsrat Darme trifft sich
am Mittwoch, 5. November,
um 17 Uhr zur Sitzung in
der Ortsverwaltung Darme.
Die Verkehrssituation an
der Kreuzung Darmer Ha-
fenstraße/Schüttorfer Stra-
ße sowie der Straße „Zwi-
schen den Brücken“ soll
überprüft werden, ein Bau-
vorhaben an der Juister
Straße wird vorgestellt. Ein
weiteres Thema ist eine
Streuobstwiese an der Pa-
penburger Straße.

Barockbibliothek und
Straßenumbenennung.
Themen im Kulturausschuss
der Stadt Lingen in der
Sitzung am Mittwoch, 5.
November, sind unter an-
derem der Verbleib der
Barockbibliothek des Geor-
gianums und die Neube-
nennung der Sauerbruch-
straße. Die Sitzung findet
um 16 Uhr im neuen Rat-
haus statt.

Radverkehr in Schapen.
Der Umwelt-, Planungs- und

Bauausschuss der Gemein-
de Schapen befasst sich in
seiner Sitzung unter ande-
rem mit dem Radverkehrs-
konzept in Schapen. Die
Sitzung findet am Mittwoch,
5. November, um 18 Uhr
im Alten Pfarrhaus in Scha-
pen statt.

Weiterbildung im Erzie-
hungswesen. Die Kolping
Akademie in Salzbergen bie-
tet ab Samstag, 8. Novem-
ber, eine nebenberufliche
Weiterbildung zum Fach-
wirtErziehungswesen (KA)
an. Der Lehrgang richtet
sich an ausgebildete Erzie-
her und pädagogisches
Fachpersonal, um sie auf
Management- und Leitungs-
aufgaben vorzubereiten.
Schwerpunkte sind vertief-
te Kenntnisse in Budget-
und Personalverantwor-
tung, Marketing und Orga-
nisation. Anmeldungen sind
weiterhin möglich. Weitere
Informationen können per
E-Mail unter akademie@kol-
ping-web.de oder Tel.
05976 94730 eingeholt wer-
den.

LINGEN Eine Einführung für
ehrenamtliche rechtliche
Betreuer bietet der SKM
Lingen an. Neben Infos
über Grundlagen,
Vermögenssorge, Ge-

sundheitssorge und Auf-
enthaltsbestimmung gibt
es in zwei aufeinander auf-
bauenden Terminen weite-
re Tipps im Umgang mit
dem Gericht, Aktenfüh-
rung und zum persönli-
chen Verhältnis zum Be-
treuten. Es besteht die

Möglichkeit, in ein Netz-
werk ehrenamtlicher Be-
treuer eingebunden zu
werden.
Die Veranstaltung findet

am 18. und 25. November
jeweils von 18.30 bis 20.15
Uhr im Freiwilligen-Zent-
rum Lingen statt. Weitere
Infos online auf der Web-
seite skm-lingen.de.
Anmeldungen per E-Mail

an michael.grundke @skm-
lingen.de oder unter Telefon
0591 9124624. pm

Am 18. und 25. November /
Anmeldung erforderlich

Anne Bremenkamp

LINGEN Depressionen und
Diebstähle bestimmten über
einige Jahre hinweg das Le-
ben einer 49-jährigen Frau,
die sich nun vor dem Schöf-
fengericht des Amtsgerichts
Lingen verantworten muss-
te. In der Anklageschrift
wurde ihr zunächst unter an-
derem auch zweifacher räu-
berischer Diebstahl vorge-
worfen, der als Verbrechen
mit einer Mindeststrafe von
jeweils einem Jahr Freiheits-
strafe geahndet wird. Am
Ende kam das Gericht je-
doch zu einem anderen Er-
gebnis.

Immer wieder Diebstähle
und Handgreiflichkeiten

Die mehrfach einschlägig
vorbestrafte Angeklagte
zeigte sich geständig, insge-
samt dreimal in verschiede-
nen Lingener Supermärkten
auf Diebestour gegangen
und jeweils auf frischer Tat
ertappt worden zu sein. Die
49-Jährige war zuletzt im
April 2024wegen ähnlich ge-
lagerter Diebstahlsdelikte
verurteilt worden und stand
daher zumZeitpunkt der Ta-
ten noch unter laufender Be-
währung.
So steckte sie im Mai 2024

Lebensmittel und Hygiene-

Immer wieder in Supermärkten geklaut: 49-Jährige erhält noch eine Chance

artikel im Wert von rund
fünfzig Euro in ihre Umhän-
getasche und verließ das Ge-
schäft, ohne die Waren zu
bezahlen. Als eine Ladende-
tektivin die Frau vor dem
Markt auf den von ihr via Vi-
deokamera beobachteten
Diebstahl ansprach und sie
am Arm festhielt, riss sich
die Angeklagte los und
schubste die Ladendetek-
tivin zur Seite.
Im Dezember 2024 steck-

te die 49-Jährige wiederum
Lebensmittel im Wert von
knapp fünfzig Euro in ihre
Umhängetasche, bezahlte
aber an der SB-Kasse ledig-
lich eine Packung Schoko-
küsse. Auch hier wurde sie
beim Verlassen des Ge-
schäftes von einer aufmerk-
samen Marktmitarbeiterin

auf den Diebstahl angespro-
chen.
Als die Angeklagte sodann

flüchten wollte, hielt die
Marktangestellte sie am
Riemen ihrer Umhängeta-
sche fest und wurde sodann
von der Diebin durch den
Ausgang der im Markt be-
findlichen Bäckerei gezo-
gen.

Angeklagte riss sich los
und flüchtete

Im Februar 2025 entwende-
te die 49-Jährige schließlich
noch einmal Waren im Wert
von rund zwanzig Euro.
Auch hier stellte sich ihr
beim Verlassen des Marktes
eine Ladendetektivin in den
Weg und nahm ihr die Ta-
sche mit dem Diebesgut ab.

Das Schöffengericht am Amtsgericht Lingen hat eine 49-Jährige zu einer Bewährungsstrafe ver-
urteilt. Foto: Lars Schröer

Um Feststellungen zu ihrer
Person zu verhindern, riss
sich die Angeklagte wiede-
rum von ihrem Gegenüber
los und flüchtete.
Beim Stehlen erwischt zu

werden, sei ihr peinlich ge-
wesen. Sie habe einfach im-
mer nur sofort aus der Situ-
ation weggewollt, erklärte
die 49-Jährige. Das Geld sei
bei ihr damals immer knapp
gewesen, zudem sei sie noch
verschuldet. Letztlich habe
sie die Dinge des täglichen
Bedarfs gestohlen, weil sie
einfach Geld habe sparen
wollen.

Weg aus der Depression
und Verschuldung

Wie ihr Bewährungshelfer
bestätigte, hat die Angeklag-

te ihr Leben aber mittlerwei-
le komplett umgekrempelt.
Sie suchte sich Hilfe bei der
Schuldnerberatung und ist
wegen ihrer Depressionen in
psychotherapeutischer Be-
handlung. Zudem habe sie
im Berufsleben Fuß gefasst
und lebe in stabilen sozialen
Strukturen.
Der Bewährungshelfer

unterstrich eine positive So-
zialprognose und gab zu be-
denken, dass eine tatsächli-
che Haft der Angeklagten al-
les, was sie sich mittlerweile
aus eigener Initiative heraus
aufgebaut habe, wieder zer-
stören würde.
Das Schöffengericht am

Amtsgericht Lingen ver-
urteilte die 49-Jährige wegen
dreifachen vorsätzlichen
Diebstahls jeweils in Tatein-
heit mit Nötigung zu einer
Freiheitsstrafe von einem
Jahr und sechsMonaten. Die
Vollstreckung der Strafe
wurde zur Bewährung aus-
gesetzt, der Beistand durch
einen Bewährungshelfer an-
geordnet.
Während der vierjährigen

Bewährungszeit muss die
Frau eine Geldauflage von
monatlich 30 Euro an eine
gemeinnützige Einrichtung
zahlen. Zudemhat sie die be-
gonnene Psychotherapie
fortzusetzen. Das Urteil ist
noch nicht rechtskräftig.

Jolina-Sophie Becker

LINGEN Auch in diesem Jahr
hatten die Innungs-Bäcker
die Gelegenheit, ihre Back-
waren bei der Brot- und Bröt-
chenprüfung der Bäckerin-
nung Emsland Mitte-Süd in
Lingen, bewerten zu lassen.
Zwei Tage lang testete Brot-
prüfer Michael Isensee vom
Deutschen Brotinstitut die
Brote und Brötchen lokaler
Bäckereien des südlichen
Emslandes. Unterstützt wur-
de er dabei durch den Ober-
meister der Bäckerinnung,
Heinrich van Lengerich.
Dabei erfolgte die Prüfung

nach siebenKriterien:Optik,
Kruste, Krume, also das In-
nere, Textur und Verwend-
barkeit, Geruch, Geschmack
und, in diesem Jahr neu da-
zugekommen, Genuss- und
Geschmackseindruck.
Insgesamt 75 Produkte

wurden von den sechs Bä-
ckereien eingereicht, da-
runter 43 Brote und 32 Bröt-
chen. 74,4 Prozent der Brote
erzielten die Note „sehr gut“
und 18,6 Prozent erreichten
das Ergebnis „gut“. Bei den

Brötchen waren es 62,5 Pro-
zent, die eine sehr gute Be-
wertung erhielten und 34,4
Prozent, die mit „gut“ be-
wertet wurden. Das geht aus
einer Mitteilung hervor.
Van Lengerich zeigt sich

zufrieden mit den Ergebnis-
sen der Prüfung und betont:
„Handwerklich hergestellte
Brote und Brötchen sind

nicht nur geschmacklich
überlegen, sie stehen auch
für Tradition und Nachhal-
tigkeit in unserer Region.“
Die Teilnahme an der Prü-
fung lohne sich für die Bä-
ckereien, wie van Lengerich
erklärt. Eine sehr gute Be-
wertung wirke sich positiv
auf das Vertrauen der Kun-
den in die Qualität der Pro-
dukte aus. Aber auch durch
eine kritische Bewertung
können sich die Bäckereien
weiterentwickeln. Die Prü-
fung diene als „Qualitäts-
kontrolle für den Betrieb
selbst“, wie er hinzufügt.

Gewinner des
„Weggenwettbewerbs“

Während der Prüfung wurde
auch der „Weggenwettbe-
werb“ ausgetragen, bei dem
die Besucher das Gewicht
eines Weggens schätzen
mussten. Zu den Gewinnern
gehören Clemens Schröder,
Georg Staab, Andrea Süme,
Jutta Witske (alle aus Lin-
gen), Julius Goldbeck (aus
Ibbenbüren) und Tobias van
Ackeren (aus Nordhorn).

Bewertung durch Qualitätsprüfer: Das sind die Ergebnisse der Bäckereien in diesem Jahr

Auch in diesem Jahr haben einige lokale Bäckereien an der Brot- und Brötchenprüfung der Bäckerinnung Emsland Mitte-Süd teilgenommen. Foto: Lars Schröer

Michael Isensee (links) schaut sich die Brote und Brötchen der
Bäckereien genau an und wird dabei von Heinrich van Lengerich
unterstützt. Foto: Lars Schröer

• Bäckerei Fehren aus Lin-
gen-Ramsel
• Bäckerei Ansgar Herbers
aus Lünne
• Bäckerei Köbbe aus Lin-
gen-Brögbern

• Lohner Landbäckerei aus
Lohne
• Schäfers Brotstuben aus
Lingen
• Biener Landbäckerei Win-
tering aus Lingen-Biene

Die goldene Brezel am Revers
des Brottesters zeigt das Wap-
pen der Bäcker. Foto: Lars Schröer

Kurs für
ehrenamtliche

Betreuer

Depressionen und Diebstähle

Brot- und Brötchenprüfung

Diese Bäckereien haben an der
diesjährigen Prüfung teilgenommen


